_vv Stadt Wuppertal
ELJU Der Oberbirgermeister

Geschaftsfihrung
BV Uellendahl-Katernberg

Es informiert Sie Marcus Issel

Telefon (0202) 563-2435

Fax (0202) 563-8111

E-Mail marcus.issel@stadt.wuppertal.de
Datum 04.05.2017

Niederschrift

Uber die offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg
(S1/0816/17) am 27.04.2017

Anwesend sind:

von der CDU-Fraktion

Herr Burkhard Buse , Herr Daniel Eichler , Herr Hans-Joachim Lippken , Frau Eva Rdsener , Herr
Ralf Wagener , Herr Jens Oliver Kromberg

von der SPD-Fraktion

Herr Yannick Bartsch , Frau Gabriela Ebert , Herr Guido Gehrenbeck , Herr Ulrich Ippendorf , Herr
Andreas Zenz

von der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Frau Cornelia Krieger , Herr Christian Limbach , Frau Sylvia Meyer ,
von der FDP

Herr Dr. Michael Daemgen ,

von der WIW

Herr Werner Gilfert ,

berat. Teilnehmer 8 36 VI u. VIl GO NRW

Frau Maria Schirmann ,

als Vertreter/in des Oberblrgermeisters

Herr Panagiotis Paschalis ,

Bezirksdienststelle der Polizei vertreten durch Herrn Winkelius,
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Nicht anwesend sind:

Frau Mahmoudi, Jugendrat

Schriftfhrer:

Marcus Issel

Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 19:44 Uhr



Offentlicher Teil

Bestellung eines Schriftfihrers

Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg bestellt Herrn Marcus Issel zum
Schriftfihrer.

Einstimmigkeit

Berichte und Mitteilungen

8. Gehwegparken Uellendahler Stral3e

Herr Eichler reicht der Brief des Herrn Bernhardt unter Berichte und Mitteilungen
nicht aus. Herr Zenz erklart, dass dieser Antrag nur zur Kenntnis genommen
werden kénne.

9. Tempo 30 Kohlstral3e

Die Bezirksvertretung fordert weiterhin einstimmig die Umsetzung der
Mafnahme, Einrichtung einer Tempo 30-Strecke auf der KohlstraRe aufgrund der
KiTa.

10. E-Mail des Burgervereins Am Eckbusch e. V.

Herr Bartsch appelliert dringend an die Verwaltung, dass die Arbeit des
Gemeindezentrums weiterhin mindestens in diesem Mal3e unterstitzt wird und
erhalten bleibt. Ebenfalls sollten die angesprochenen Belange des OPNV von der
Verwaltung wohlwollend gepriift werden.

Frau Meyer unterstiitze die Forderung von Herrn Bartsch und bittet die WSW
hierzu schriftlich zu antworten. Ebenfalls bittet Sie fir die ndchste Sitzung um
einen Sachstandsbericht der die Veranderungen der Zuschiisse darlegt. Dies
gehe aus dem Schreiben nicht eindeutig hervor.

Die Bezirksvertretung beschlief3t diese Frage an die Verwaltung weiterzugeben.

Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Herrn Zenz geht auf die Antwort der Verwaltung zu seiner Anfrage zum
Grundstiick Katernberger Schulweg 139 ein, diese sei korrekt beantwortet.
Allerdings gebe es einen Hinweis aus der Verwaltung auf geplante massive
Bebauung anderer benachbarter Grundstiicke. Mit Bezug zum Beschluss der BV
zur Anderung des Bebauungsplanes moge die Verwaltung mitteilen, wie sie
gedenkt mit den Bauantragen umzugehen. Ziel der Anderung sei es gewesen,
den Charakter zu erhalten und die Bebauung maf3voll zu steuern, da ja u. a. im
Beschluss der BV konkrete Mittel angesprochen worden seien (z. B.
Verédnderungssperre, Zurlckstellung von Baugesuchen), um die Intention des B-
Planes weiter verfolgen zu kénnen.

Herr LUppken spricht das Feuchtbiotop im Bereich benachbarter Grundstucke
der Siedlung In der Sonne an. Dieses sei als Feuchtbiotop eingetragen.
Allerdings gebe es ein Vorkaufsrecht fur eine Baufirma. Die Verwaltung moge
bitte mitteilen, ob das Feuchtbiotop rechtlich geschiitzt ist.

Herr Kromberg bittet die Verwaltung mitzuteilen, ob es fur die Grundschule
Kruppstraf3e Planungen fur zusatzliche Raumlichkeiten gebe, um die enge
raumliche Situation aufgrund der provisorischen Unterbringung zu entspannen.
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Herr Limbach bittet um Mitteilung Giber den Sachstand beziiglich evtl. geplanter
Bebauung der noch unbebauten Grundstiicke am Hainbuchenweg neben dem
Spielplatz. Ursprungliche Planung sei eine Bebauung innerhalb von zwei Jahren
gewesen.

Herr Buse erinnert an die Beantwortung und Behebung der Mangel bezuglich der
Fahrbahndeckenerneuerung. Die Gullideckel ragten deutlich Gber das
Fahrbahnniveau nach oben.

Herr Gehrenbeck erinnert an die nachfolgenden offenen Punkte:

- Ausstehender Bericht zur Gehwegsituation an der Dr.-Heinrich-Feuchter
Stiftung am Westfalenweg. Es gab hier in der Sitzung am 26.01.17 einen
entsprechenden Birgerantrag, den die Verwaltung bitte beantworten mége.

- Am 24.11.16 wurde die Verwaltung gebeten StralRen NRW einzuladen, um zu
BaumafRnahmen auf der A46 im Bereich des Bezirks Uellendahl-Katernberg zu
berichten.

- Bericht der Verwaltung zu Umbaumaf3nahmen bzw. zur Umwidmung an der
Gaststatte Fuchspark, Westfalenweg

-Donberger Stral3e/Uellendahler Stral3e — wann solle die Umsetzung erfolgen?
Wann werde die MaRnahme umgesetzt?

- Anfrage, ob TOP 1 aus der Sitzung des Sportausschusses nicht ebenfalls ein
TOP fur die BV Uellendahl-Katernberg hatte sein missen (VO/0214/17 —
Zuschuss Wuppertaler Tennis-Club Donberg)

Herr Zenz spricht den Abriss eines Geb&audes auf dem Grundstiick
Vogelsangstral3e 144 an und mochte wissen, ob es Auswirkungen auf die
Nachbarschaft geben werde.

Jugendrat

Der TOP entféllt, es ist kein Vertreter des Jugendrates anwesend.

Verlagerung des WSV-FuR3balljugendleistungszentrums von der Nevigeser
Str. zum Stadion und Sportplatz Nocken

- Umbau der ehemaligen Stadionturnhalle und Erneuerung des
Stadionnebenplatzes (Kunstrasenbelag)

- Umbau des Sportplatzes Nocken in einen Kunstrasenplatz

Vorlage: VO/0233/17

Fur die Bezirksvertretung sei laut Herrn Eichler der Zeitplan interessant, so dass
man auf eine schnelle Umsetzung drangen misse. Aul3erdem muisse die
Verwaltung den Schulsport bis zur Fertigstellung der Turnhalle ordnungsgemalf
anbieten kdnnen. Die ansteigenden Schulerzahlen bis zum Bau der Turnhalle
seien dabei zu beachten.

Frau Meyer weist darauf hin, dass fur die Zeit bis 2019 mit der Stadt Velbert
Vertrdge ausgehandelt worden seien, welche kurz vor der Unterschrift stiinden.
Dann konnten die Schuler binnen zehn Minuten an einer Turnhalle in Neviges
sein, dies wirde die momentane Situation deutlich verbessern.

Herr Zenz erlautert, der B-Plan umfasse nicht nur den Sportplatz, sondern auch
die Spielflache fir Kinder. Diese bleibe bei den bestehenden Planungen
unbertcksichtigt. Die SPD fordere daher, einen angemessenen Teil des
Verkaufserloses fur die Aufwertung nahegelegener Spielflachen einzusetzen. Die
SPD beantrage, die BV moge eine geanderte Empfehlung an den Rat
aussprechen.
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Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat geandert zu beschlieRen, den Antrag
der SPD-Fraktion der BV Uellendahl-Katernberg zu bertcksichtigen und in seinen
Beschluss aufzunehmen.

Einstimmigkeit

Ergebnis des Hochstgebotsverfahrens fur den Verkauf des Grundstiickes
an der Nevigeser Str. - Erganzung zur Vorlage VO/0233/17 - Verlagerung des
WSV-FulRlballleistungszentrums

Vorlage: VO/0233/17/Erg.

Die Bezirksvertretung nimmt die Drucksache ohne Beschluss entgegen.

Stadtentwéasserung - MalRnahmenkatalog 2018/ Katalogentwurf 2019
Vorlage: VO/0237/17

Herr Dr. Daemgen verweist auf eine Anfrage an die Verwaltung vom 25.08.2016,
in der die Verwaltung gebeten wurde, sdmtliche Anlagen zu Drucksache in gut
lesbarer Form zur Verfigung zu stellen. Er kénn diese Drucksache nicht z. K.
nehmen, da die Tabelle zu klein und nahezu nicht lesbar sei.

Die Bezirksvertretung nimmt die Drucksache ohne Beschluss entgegen.

Neufassung der Satzung zur Durchfihrung von Einwohnerantragen,
Blrgerbegehren, Blrgerentscheiden und Ratsbiirgerentscheiden geman §§
25 und 26 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW)

Vorlage: VO/0248/17

Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat die Drucksache ungeandert zu
beschlieen.

Einstimmigkeit

Neufassung der Geschaftsordnung fir den Rat der Stadt Wuppertal, die
Ausschisse und die Bezirksvertretungen
Vorlage: VO/0249/17

Herr Zenz findet es sehr positiv, dass die Bezirksvertretungen zu dieser

Drucksache nochmals gehdrt werden und erwdhnt auch den Gesprachstermin mit

dem Biiro des Oberburgermeisters. Er schlage aber folgende Anderungen und

Erganzungen vor:

e 81 Abs. 4 — hier solle die Frist von sieben Tagen fur die Bereitstellung der
Sitzungsunterlagen ebenfalls genannt werden.

o Die Frist fur die Beantwortung von Anfragen von 21 Tagen solle mit dem
Zusatz ,in der Regel“ erganzt werden.

Herr LUppken weist darauf hin, dass dieser Zusatz es der Verwaltung einfacher
mache spater zu antworten.

Herr Zenz gibt zu bedenken, man kdénne Uber beide Vorschlage getrennt
entscheiden.

Herr Eichler weist auf den nicht einheitlichen Sprachgebrauch der 88 10 und 36
hin. Man solle doch in beiden Vorschriften die Fraktionssprecher nennen.
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Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat unter Beriicksichtigung der Anderungen
(gem. Wortprotokoll) zu beschlie3en.

10

Anderung der Hauptsatzung der Stadt Wuppertal
Vorlage: VO/0250/17

Herr Ippendorf bittet im Zusammenhang mit der Hauptsatzung auch eine
Stadtkarte mit den Bezirksgrenzen zur Verfugung zu stellen.

1. Anderungsempfehlung, Antrag von Herrn Zenz und Herrn Eichler:

Die BV gibt eine Empfehlung an die Verwaltung ab, die Vorlage wie folgt zu
andern.

a) Schuldwegsicherung wird geandert in Schulwegsicherung

b) Aufzahlungen in § 15 wird auf 14 Punkte erweitert

2. Ergdnzungsantrag

Herr Dr. Daemgen kritisiert, dass die Hauptsatzung in § 6 Abs. 2 die Burgerblros
nennt. Dies dirfe nicht sein, da die Gemeindeordnung diesen Begriff nicht kenne.
AulRRerdem halt er es fur erforderlich, dass die BV die Verwaltung auffordere ein
Burgerburo in Elberfeld einzurichten.

Herr Zenz stimmt der Argumentation von Herrn Dr. Daemgen zu. Dies sei auch

im Sinne der Resolution der Bezirksburgermeister, die ja mehrheitlich in der BV
beschlossen worden sei.

Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat die Drucksache mit folgenden
Anderungen zu beschlieRen.

1. Anderungsempfehlung:
a) § 13 Abs. 3 letzter Spiegelstrich: Das Wort Schuldwegsicherung wird in
Schulwegsicherung geandert.
b) Die Aufzahlungen in § 15 Abs. 1 Nr. 12 wird unterteilt. Fir den Halbsatz
,die Haushaltsansatze flir MalRnahmen im Stadtbezirk” wird ein separater
Spiegelstrich eingefugt.

2. Erganzungsantrag:
a) Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat geandert zu beschlie3en und die
Einrichtung eines Birgerbiros in Elberfeld in die Hauptsatzung aufzunehmen
und vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis:

1. Anderungsempfehlung:
Einstimmigkeit
2. Erganzungsantrag:

Einstimmigkeit (bei vier Enthaltungen der CDU)



11 Bericht zur moglichen Ruckfihrung des StraBenverkehrsamtes in die
"Automeile" nach Uellendahl
Vorlage: VO/0264/17

Frau Krieger dankt der Verwaltung fir die ausfuhrliche Antwort. Allerdings halte
sie das Ergebnis nicht fur zufriedenstellend.

Daher beantragt die Fraktion der Griinen:

Die BV moge beschliel3en, die Verwaltung zu beauftragen, zu recherchieren, ob
im Bereich der Automeile eine Flache vorhanden sei, die den Anforderungen der
KfZ-Zulassungsstelle entspricht.

Frau Krieger nennt nur beispielsweise das Grundstiick des ehem. OBI-
Baumarktes oder den Gewerbepark der Fa. Riedel).

Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 27.04.2017:

Die Bezirksvertretung beschliel3t den Antrag der Griinen als Prifauftrag an die
Verwaltung.

Gabriela Ebert Marcus Issel
Vorsitzende Schriftfihrer



	Text
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text2

